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allgemeine hinweise zum skateboardfahren

und Instandhaltung. Sollte einmal der Austausch einzelner. Bauteile erforderlich sein, verwenden Sie bitte zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Original-Ersatzteile. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 650KB Größe
 74 Downloads
 482 Ansichten






 Kommentar


























ALLGEMEINE HINWEISE ZUM SKATEBOARDFAHREN Aller Anfang ist schwer... ... die meisten Unfälle passieren "Anfängern" innerhalb der ersten zehn Minuten. In dieser Phase sollte man besonders vorsichtig sein. SAFETY FIRST! - Fahren Sie niemals ohne Handgelenk-, Knie- und Ellenbogenschutz sowie Helm! - Tragen Sie beim Fahren Sportschuhe mit durchgehender, rutschhemmender Sohle! - Benutzen Sie das Skateboard nur auf dafür geeigneten Flächen, die glatt, sauber und trocken sind. - Nehmen Sie immer Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer und beachten Sie, dass ein Skateboard kein Fahrzeug im Sinne der Straßenverkehrsordnung ist. - Bevor Sie starten: Prüfen Sie die Rollen und die Achsen auf festen Sitz. FAHRTECHNIK: 1. Grundstellung Passen Sie Ihre Geschwindigkeit Ihrem fahrerischen Können an. Als ungeübter Skateboarder platzieren Sie zunächst einen Fuß in Fahrtrichtung in Höhe der Vorderräder. Belasten Sie diesen Fuß etwas und beugen Sie leicht das Knie. Der zweite Fuß wird nun über der Hinterachse quer auf das Brett gestellt. Beachten Sie das Sie immer den vorderen Fuß belasten, d.h. das Körpergewicht wird immer nach vorne verlagert. Achten Sie darauf, dass Sie grundsätzlich nach vorne absteigen. Nach einigen Versuchen werden Sie merken, dass Sie ein immer besseres Gefühl für das Skateboard bekommen. Durch Anziehen und Lösen der Lenksäulenmutter auf der Unterseite des Skateboards und die damit verbundene Veränderung des Drucks auf die Lenkpuffer können Sie den Bewegungsradius des Skateboards beeinflussen. 2. Erste Fahrversuche Versuchen Sie nun das Brett entlang der Längsachse nach rechts und links zu kippen, indem Sie Ihr Gewicht verlagern. Die Gewichtsverlagerung erfolgt hierbei aus den Knie- und Fußgelenken, wobei der Oberkörper aufrecht bleibt. Balancieren Sie hierbei das Gleichgewicht mit Ihren Armen aus.



Um das Skateboard in Bewegung zu setzen, stellen Sie zunächst einen Fuß, wie in der Grundstellung beschrieben, auf das Brett. Stoßen Sie sich mit dem zweiten Fuß mehrmals ab. Sobald Ihr Skateboard genügend Fahrt aufgenommen hat, stellen Sie den zweiten Fuß auf den hinteren Teil des Boardes. Achten Sie darauf, dass Sie niemals nur einen Fuß auf das Ende des Boardes setzen. Abschüssiges Gelände sollten Anfänger zunächst meiden. 3. Bremsen 3.1 Bremsen bei langsamer Fahrt Zuerst müssen Sie den hinteren Fuß neben das Brett auf den Boden setzen, und bremsend mitlaufen. Der vordere Fuß bleibt auf dem Brett bis der Bremsvorgang beendet ist. 3.2 Bremsen bei schnellerer Fahrt Hierbei wird ähnlich verfahren wie beim Bremsen bei langsamer Fahrt. Nach dem ersten Abbremsen durch den hinteren Fuß wird aber auch der vordere Fuß vom Brett genommen. Wichtig ist, sofort nach dem Absprung vom Brett das Skateboard zu stoppen. Ein unkontrolliert weiterlaufendes Skateboard stellt eine Gefahr für die Allgemeinheit dar. 3.3 "Wheelie- Stop" Diese Art des Bremsens ist nur für geübte Fahrer geeignet. Der hintere Fuß drückt das Skateboard hierbei fest auf den Boden, so das es auf dem Boden schleift bis es zum Stillstand kommt. Beachten Sie hierbei, dass diese Art des Bremsens unweigerlich zum Verschleiß des Boardes führt. 4. Kurventechnik Nehmen Sie zunächst die Grundstellung ein. Beugen Sie nun Ihre Knie etwas tiefer und verlagern Sie Ihr Gewicht zu der Seite des Bretts, auf der Sie die Kurve fahren wollen. Um eine Rechtskurve zu fahren, müssen Sie Ihr Gewicht nach rechts verlagern, um eine Linkskurve zu fahren, müssen Sie Ihr Gewicht nach links verlagern. Üben Sie zunächst eine Linkskurve und dann eine Rechtskurve. Im Anschluss daran versuchen Sie eine Rechts- und eine Linkskurve zu verbinden. Wie groß der Radius der Kurve wird, hängt davon ab wie stark der von Ihnen seitlich ausgeübte Druck ist. Je stärker der Druck, um so enger werden die Kurven.



WARTUNG UND INSTANDHALTUNG: Abnutzung und Verschleiß erfordern regelmäßige Wartung und Instandhaltung. Sollte einmal der Austausch einzelner Bauteile erforderlich sein, verwenden Sie bitte zu Ihrer eigenen Sicherheit nur Original-Ersatzteile. Abgenutzte Rollen sind leicht durch Lösen der entsprechenden Schrauben auszutauschen. Durch die Benutzung entstandene geschärfte Kanten sind zu entschärfen. Prüfen Sie die Lager regelmäßig auf Verschmutzungen und reinigen Sie die Lager z. B. mit Waschbenzin. Nach der Reinigung müssen die Lager neu eingefettet werden. Benutzen Sie hierfür nur geeignete Gleitmittel. Risse und Splitter sind umgehend zu beseitigen. Defekte Teile am Skateboard sollten Sie sofort austauschen. WICHTIG: An Ihrem Skateboard dürfen Sie keine Veränderungen vornehmen, die die Sicherheit beeinträchtigen könnten. Die selbsthemmende Wirkung von selbstsichernden Muttern bzw. Lack kann nach mehrmaligem Lösen und Anziehen der Verbindungselemente nachlassen. Regelmäßige Kontrolle, Wartung und Instandhaltung erhöhen die Sicherheit und Lebensdauer Ihres Skateboardes.



- Laufen auf einem Skateboard oder darauf aufzuspringen, kann gefährlich sein! - Es ist eine Einsatzfläche zu wählen, die es erlaubt, die Fähigkeiten des Skateboardfahrens zu verbessern, nicht auf Bürgersteigen oder Straßen, wo Skateboardfahrern und anderen Menschen ernste Unfälle zustoßen können. - Skateboardfahren auf nassen oder unebenen Flächen ist zu vermeiden.



SICHERHEITSHINWEISE: - Ihr SKATE FACTORY Skateboard entspricht hohen Qualitätsansprüchen. Alle Materialien sind sorgfältig ausgewählt und unter qualitätsichernden Maßnahmen zusammengestzt worden, so dass das Produkt in einem weiten Spektrum genutzt werden kann. Dennoch möchten wir darauf hinweisen, dass ungeübte Fahrweise und unsachgemäße Handhabung schnell zu übermäßigem Verschleiß, Beschädigung des Produktes oder Verletzungen führen können. Für Schäden aus diesen Handlungen können wir daher keine Gewähr leisten.



Das maximale Benutzergewicht beträgt 100 kg.



- Anfänger auf Skateboards sollten mit einem Freund oder den Eltern üben - Kinder unter 8 Jahren sollten beim Skateboardfahren immer beaufsichtigt werden. - Beim Skateboardfahren geht Sicherheit immer vor Tempo! Fahren Sie nie schneller bergab, als Sie beim Abspringen laufen können!
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- Alles ist langsam zu erlernen, auch neue Tricks. Wird das Gleichgewicht verloren, so sollte man nicht warten, bis man hinfällt, sondern abspringen und neu starten. Es ist zunächst nur mäßiges Gefälle herunterzufahren. Danach sind Gefälle zu befahren, auf denen die Geschwindigkeit nur so hoch ist, dass vom Brett abgesprungen werden kann, ohne zu stürzen. - Die schlimmsten Verletzungen sind Knochenbrüche, so ist zuerst zu lernen, ohne Skateboard zu fallen (möglichst durch Abrollen). - Vor dem Abspringen vom Skateboard ist darauf zu achten, wohin es rollen kann – es könnte andere verletzen.
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Allgemeine Hinweise Einladung 

20.01.2017 - maÃŸgeblich durch bildgebende Verfahren. Leitlinien empfehlen daher den Einsatz der hochauflÃ¶senden, nicht-invasiven, strahlungsfreien.
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Hinweise zum Jugendschutz 
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Hinweise zum Beherbungsvertrag/Gastaufnahmevertrag 

Beherbergungsbetriebe verwenden anstelle dessen AGB's, in ... handhaben mÃ¶chten und in welchem MaÃŸe Sie Ihrem Gast entgegen kommen mÃ¶chten.
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Sicherheitshinweise Allgemeine Hinweise Stromversorgung und ... 

(Sprung an das Textende bei gedrückter. Umschalttaste). 9. OK-Taste. 10. Escape-Taste. 11. Cursor-Taste: Links. (Sprung an den. Textanfang ..... K+Schatten 1.
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Allgemeine Hinweise Ã¼ber die Lernplattform ELENA 

A. Einleitung. In dieser Phase aktivieren Sie die Vorkenntnisse der Kinder in einem UnterrichtsgesprÃ¤ch. .... die Banane, kalt, warm ... Der/die Ballon(s), das.
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Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Waffengesetz (WaffVwV) 

22.03.2012 - geber unmittelbar zugerechnet. 14.2.2 Â§ 14 Absatz 2 Satz 3 statuiert ein Erwerbsstreckungs- gebot, d. h. der Antragsteller darf in seiner Eigenschaft als ...... hat zugestimmt. Berlin, den 5. MÃ¤rz 2012. Die Bundeskanzlerin. Dr. Angela 
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Hinweise zum AusfÃ¼llen des Berufsausbildungsvertrages ... 

... die zustÃ¤ndige Innung/Kreishandwerkerschaft) an: Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main. Lehrlingsrolle. Rudolf-Diesel-StraÃŸe 30, 64331 Weiterstadt.
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AIDSMAPPE MATERIALIEN HINWEISE PRAKTISCHE TIPS ZUM 

... hinweise praktische tips zum umgang mit aids in der PDF file for free from our online ... PDF?. If you are areader who likes to download aidsmappe materialien ...
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das allerkleinste organon grobe hinweise zum ... AWS 

This particular Das Allerkleinste Organon Grobe Hinweise Zum Theater Fur Kinder PDF start with Introduction,. Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's going to focus on 
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Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Waffengesetz (WaffVwV) 

05.03.2012 - B. Druckluft- waffen) geschossen werden. Das Gewehr ist von einer Auf- sichtsperson zu laden. Dem SchÃ¼tzen verbleiben nur das. Feinjustieren und das AuslÃ¶sen des ... Nummer 3 Buchstabe b in Verbindung mit Â§ 20 Absatz 1 des ...... scho
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Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Waffengesetz (WaffVwV) 

ISSN 0720-6100. G 1990. Jahrgang 64. Ausgegeben am Donnerstag dem 22. März 2012. Nummer 47a. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Waffengesetz. (WaffVwV). Vom 5. März 2012 ... Das Mindestalter von 18. Jahren gilt also unabhängig von der Erlaubnispfli
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Allgemeine Informationen zum Eigenverbrauch - BKW 

04.12.2015 - chen Zeit brauchen, beziehen Sie keinen Strom aus dem öffentli- chen Netz. ... chen Zeit verbrauchen, wird die Differenz ins Netz eingespeist.
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Hinweise zum Datenschutz bei VideoÃ¼berwachung 

E-Mail [email protected]. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten : IITR Datenschutz GmbH. Marienplatz 2. 80331 MÃ¼nchen. Telefon (089) 18917360.










 


[image: alt]





Hinweise zum Jugendschutz in der O2 World 

Jugendschutz / Erziehungsbeauftragung. Liebe Eltern, liebe Personensorgeberechtigte, zur Einhaltung der Vorgaben des Jugendschutzgesetzes (JuSchG) ist ...
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Hinweise 

ALLERGEN. Ãœber unsere Allergenhinweise erhalten Sie Informationen Ã¼ber natÃ¼rliche Zutaten in unseren Backwaren, die Allergien oder UnvertrÃ¤glichkeiten auslÃ¶sen kÃ¶nnen. STAND. 18. Oktober 2017. Hinweise ...
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Allgemeine Hinweise und AusfÃ¼llhinweise - Landkreis WÃ¼rzburg 

WELCHE Leistung kann beantragt werden? â–« eintÃ¤gige SchulausflÃ¼ge und mehrtÃ¤gige Klassenfahrten,. â–« persÃ¶nlicher Schulbedarf,. â–« SchÃ¼lerbefÃ¶rderung,.










 


[image: alt]





Allgemeine Hinweise über die Lernplattform ELENA ... - Elena Learning 

Es werden 6 Niveaus unterschieden: vom Anfänger (A1) bis zur professionellen .... die Option ‚Drucken' mit der rechten Maustaste ausgedruckt werden.
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ALLGEMEINE GESCHÃ„FTSBEDINGUNGEN (Stand zum 01. Januar ... 

01.01.2015 - worden ist. Ist der Besteller Unternehmer im Sinne von Â§ 14 BGB, juristische Personen des Ã¶ffentlichen Rechts oder ein Ã¶ffentlich-rechtliches ...
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Regeln und Hinweise zum Umgang mit dem iPad PADUCATION Info ... 

22.08.2011 - nÃ¤chsten Tag am Unterricht teilnehmen zu kÃ¶nnen. (Vorher sollte der Akku mÃ¶glichst weit entladen werden.) 3. Der interne Speicher des iPads ...
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180509 Hinweise zum Jugendschutz Mercedes Benz Arena D FINAL 8ec4fe6ad0 
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Wichtige Hinweise 

Geeignete Stoffe: FÃ¼r den Cardigan eignen sich etwas dickere Stoffe, die einen leichten Stand gewÃ¤hren. Ideal ist zum Beispiel Sweat, French Terry, Fleece, ...
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Rechtliche Hinweise 

Webhosting. Verantwortlich fÃ¼r das Hosting der FizzUp-Website ist das Unternehmen Amazon Web Services mit der Firmenanschrift Inc. P.O. Box 81226 Seattle, ...
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Hinweise - Bundesnetzagentur 

Kopie des Einzahlungsbeleges / Ãœberweisungsauftrags bei Online-Verfahren. *) Hinweis zum ... (SEPA - Single Euro Payments Area) auf folgendes Konto:.
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LEAP FROG 48 & 96 HINWEISE ZUM SOFTWARE UPDATE ... - Zero 88 

kann, versuchen Sie Winzip (www.winzip.com). Das Update muss in Reihenfolge ausgefÃ¼hrt werden. Lassen Sie keine Dateien aus und verÃ¤ndern Sie keine ...
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